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Mannheim und Umgebung . ( Nannheimer Volksblatt . ) Sonenef Nang 55

Verantwortlich:
für den politiſchen u. allg. Theil

Rotationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei ,
( Das „ Mannheimer Journal⸗

8 ( N Chef⸗Redakteur Julius Katz,f
für den lokalen und prov . Theil :5

Ernſt Müller ,5
für denInſeratentheil :

Jakob Sommer .

( 99 . Jahrgang .

werkündig ungsblatt da eeSountags ; jeweils Vormittags 11 Uhr . ſämmtlich in Mannheim .Nr. 304 , 2 . Blatt .

Das Grab des
— —

Geleſeuſte und verbreitelſtr Zeitan
und wohlgepflegt war , daß s nicht nur einen reizendenHeimathloſen . Schmuck der äußeren Umfaffungsmauer darſtellte , ſondernNovelle von Zos von Reuß . ſogar einen lohnenden Gewinn verſprach . Die reifenden , bei⸗
nahe ſchon durchſicht igen Trauben betrachtend , meinte das( Gertſebung ) ſuge Mädchen nachdenklich : „ Ich werde Tante Senator
morgen an die Netze erinnern , mit denen ſie früher immer

2Betzüte T ich weiß , du denkſt nicht daran , du — Ve⸗ ihre ſeltenen Trauben zu ſchützen ſuchte . “
ſtalin ! Eher trägſt du es , weil es die Himmelsfarbe iſt .Apropos , hat ſich Dok i

„ Noch im vorigen Jahre wäre es ihr keinenfalls ent⸗nNein er der e aun uag rdc erde e e gangen , daß ſich geflügelte und ungeflügelte Spatzen diehindern wiſſen . Hoffentlich findet er anderswo bald ſein
beſten Beeren herausleſen . Sie war immer ein wenig ſtolzGlück, “ ſagte Erika beſtimmt . auf ihre ſpaniſchen Trauben , die Onkel Lahrßen einſt ſelbſt„ Gefällt er dir nicht ? “ aus Spanien mitgebracht und als Bräutigam eingepflanzt„ Ich ſchätze ihn ſehr ! “ hat — damals als er für ſeine junge Frau den Garten neu„ Und doch beſinnſt Du Dich , trotzdem er ſchon als anlegen ließ ! “ Dann „weiterſchreitend , traf ſie noch auf das„ Partie “ gelten kann ? “ Puppenwägelchen der kleinen Leonie , mit dem das Kind ſich„ Ich werde mich überhaupt ſchwerlich verheirathen . “ ohne die langweilige engliſche Bonne hier vergnügt hatte ,Heralheluſſt eFür Hama ist es ein Glück daß Du ſo
fi ſchob es vorſicht ig zur Seite . Das war aber auch daswenig heſrathsluſti i 2 ., letzte Zeichen des Lebens . Der weilere Weg war ſo einſam ,hältſt 112 1 mit ihr aus⸗
daß man ſich nicht mehr in dem Billenvierkel der geräuſch⸗„ Leider nicht ! ſagte Erika ſchwer bedrückt vollen Großſtadt wähnte ſondern in die tiefſte ländliche Ein⸗„ Was denkſt Du eigentlich üder den ganzen Zuſtand ?
ſamkeit verſetzt glaub

Fritz hatte ſich vorgenommen , nächſtens i
8⸗führlich darüber zu ſprechen . “

te. Kein Ton traf von außen das Ohr ,
ſelbſt die luſtigen , bunten Finkenmännchen , denen Erika morgenspon der Veranda aus die Frühſtücksbrocken zuwarf , kamen
ſelten über das Weinſpalier heraus . Die Tannengruppen be⸗

Erika machte
ei i5 85 elneſebr energiſche Bewegung des Unmuthes , tretend , traf Erika auf die Begräbnisſtätte des verſtorbenen

als ob ſie das Geſpräch im voraus ablehne.
10% Wie gefällt dir Leonies neue Bonne ? “ fuhr Alrika in .ihrer gewöhnlichen „ prunghaften Unterhaltungsweiſe fort.„ Ich wünſchte , Miß Annh hätte etwas von deinem Verſtändniß

Senators , der auf ſe inen beſonderen Wunſch hier im Garten
beigeſetzt war . Der Platz war ohne auffallende Zierde und
eigentlich nur von der Gattin beſucht , die ihn von Anfangan als ihr ausſchließli liches Eigenthum betrachtet wiſſen wollte .

für die Kleinen. Leider ſcheint es ihr aber zu fehlen , ebenſo ſt die 2 iligkei iliJJ % % % // %Zuneigung . “
weilen hierher , beſon

das den Namen des

ders als Begleiterin der Senatorin . Ein
Raſenhügel mit einem Kreuz aus untadelhaftem Marmor ,

Toten trug , daneben ein kleiner freige⸗
Fremden theilen wollten . Wir müßten einander allein zuge⸗ laſſener Platz , vorausſichtlich für die Witwe beſtimmt : das
hören ! “ ſagte Erika einfach.

„ O, ich liebe meine ſüßen Kleinen auch , wenn ich auch
war das Ganze .

nicht gerade mit ihnen ſpielen mag ! “ betheuerte Alrika . Siehft Mit ſcharfem , prüfenden Blick überllog Erifa den wohl⸗Du nicht , wie ich immer für ſie ſorge ? In voriger Woche bekannten Raum , abhabe ich Gertrud bereits zur Muſifftunde angemeldet, Sie keineswegs den tie
er der Ernſt des Ortes allein erklärte
ftraurigen , unglücklichen Ausdruck derſoll auch gleich für die Anfangs ründe ihr eigenes vorzüg⸗ jugendlichen Züge, mit dem ſie , ſich umſehend , näher trat .liches Plano bekommen , damit ſich das wuftolſſche Geihr Plötzlich blenct das Auge auf einer wildverwachſenen , epheu⸗zetig herausbilde . Ich hoſſe , daß ſie einmal Ausgezeichnetes ümrankten Raſenbank haften , die beinahe wie ein zweitesleiſten werde . Und wie modern und mit welch vornehmer ] Grab , zu Häupten des erſten angelegt , aber wohl niemalsEinfachheit iſt Leoniechen immer angezogen . . Uebrigens benutzt worden iſt . Der niedrige Hügel iſt in buntem Durch⸗habe ich noch eine Bitte an Dich , Erika , Du biſt mir im einander mit Blumen beſtreut , die aus dem Garten gepflücktrichtigen Augenblicke begegnet . “ ſind . Unwillig , entfetzt , ſtößt das junge Mädchen die Monats⸗„ Nun ? “ frug Erika langſam und wenig intereſſiert . roſen mit dem Fuße hinweg und ruft verzweifelnd :„ Wenn mir Mama doch etwas von ihrem Meißner „ Alſo darum lehnteſt Du am Morgen , bei deinem

am liebſten die beiden Vaſen , auf denen ein paar Fabeln des [ Senator — darum
norahen geben wollte in meine neue altdeutſche Einrichtung — Spaziergange im Garten , meine Begleitung ab , arme Tante

. . . Was ſagte doch Doktor WinklerAeſop dargeſtellt ſind . Mein Zwiebelmuſter iſt längſt nicht neulich , als er mich ganz 1
über deinen Zuſtand befragtemehr modern . Dieſe Antiquitätenmode kann recht unbequem — bald nach unſerer Rück ehr aus dem Seebade ? Behaltenwerden ! ! ſie unſere verehrte Patientin ſcharf im Auge , der melancho⸗ſie doch darum , vielleicht thut ſie eg, “ rieth ] liſche Zuſtand , in dem ſie ſich ſeit längerer Zeii befindet ,ika .

pflegt nicht ſelten in wirkliche Geiſteskrankheit überzugehen .ch möchte es nicht gern ſelbſt thun , auch Friedrich Dieſe beginnt , wenn die ſtark erregte Einbildungskraft
18

wünſcht es nicht . Wir dürfen nicht zu oft kommen , ſagt er die Herrſchaft überrichtig , und müſſen unſere Wünſche für andere , wichtigere eun o Pflege
Verſtand und Vernunft gewinnt . Zer⸗
irgend einer Liehlingsneigung pflegtenDinge aufſparen . Du könnteſt es übernehmen und ſo beiläufigſi ewöhnlich zuträglich zu erweiſen “ . . . Nun — es iſtdamit hervor kommen , vielleicht bei Gelegenheit meines Ge⸗ alen zu walke 80 welß 1

5 was niemand weiß : Armeburtstages. “
tor, D

91
„ Ich will es verſuchen, “ ſagte Exrika mit überlegenem

? F
ächeln.

Das Giebelhaus
ſuhr Alffa 9 geſchnitzte Betpult möchte ich gern haben, “ Zeit der Hanſa und

biſt ſchon geiſtesgeſtört — wahnfinnig ! “
II .

an der Marktecke ſtammte noch aus der
war bereits über hundert Jahre in der

FJamilie Lahrßen . Es war ein weitläufiges Gebäude mit„ Das — Betpult ? “ frug Erika verwundert . dü inkli f25 8 5 üſteren Treppen , winkligen Gängen un tiefen , ernſtenzokzeiſt gute Nürnberger Arbeit und ſoll auch einen
Zimmern . Zur Zeit , als der verſtorbene Senator ſeine zweite ,renplatz in meinem altdeutſchen Salon erhalten, “ ſagte ſchöne Frau heimführte war ' s drinnen lebhaft und luſtig

lrika bereitwillig . „Friedrich nennt es ein Kunſtwerk . “ in einem Taubenſchla„ Irise
ge, Das junge Ehepaar genoß ſeinene 7 5 Erika laut . Cheſtand gleichermaßen mit Würde und Freude , ſelbſt das17 f 0

1 ied die bei li Pokale aus venetianiſchem Glas Verhältniß zu der Tochter erſter Ehe mußte Frau Sophie
ürde ſich Friedrich ſicherlich freuen . Ich glaube , es ſind die

trotz ihrer angeborenen Strenge gut zu geſtalten ; man hörte
füt n Antiquitäten des ganzen Hauſes . Aber ich ſah keine Klage über die

E 10

Erika im Aerger erblaſſend . 85 1 0
lieb d„ Wie ſchade , daß ſie Niemand dort bewundern kann ! in einem blieb der

Stiefmutter , ſelbſt dann nicht , als ſiein umſonſt nach ihnen um — wo ſind ſie aufge⸗ ein eigenes Kind ans Herz drücken durfte
Ii11 ! f½,ß ̃èĩͤ

Senator unerbittlich : der Sohn hätteöch dedrt f ie lebensgern den ererbten kaufmänniſchen Beruf mit einem
Möchteſt Du ſie Friedrich nicht überlaſſen ?“ Mama hat ſie

ſich endlich fügte , ward ihm reichlich
cherlich vergeſſen . andern vertauſcht . Daß er

„ Alrika ! rief Erika entſetzt . vergolten durch die Liebe des Vaters , der ſogar über das
„ Beunruhige Dich nicht , wir verzichten darauf . “ Dann Grab hinaus das Opfer anerkannte . Ein Sch aganfall ver⸗j illkü

inzu : anlaßte ihn , ein Teſtament zu machen , das dem Sohne von5 Bir, dem Toptenb Glaubi ſeiner Großjährigkeit an zum Eigenthümer der Firma LahrßenMama immer noch nicht an ſeinen Tod ?
ſtes ſollte dem

und Sohn machte . Der ſpezielle Termin zur Uebernahme des
Sohne , von der angegebenen Zeit an ,

ika i 1 Geſchãe ſagte Erika in ganz eigenthümlicher ,
d an —

—5 daut gechte d er
10

1
auſlte mich auch feſt überzeugt davon . Friedrichs die Welt ſich anzuſehen , dann mochte die kluge un energiſchegunntee uchſprſchmgen Beben guch nicht 9s ge te weltaufoen —5 150aulkat gehabt . Wie it es mit Dir ? Hälktſt Du die Hoff⸗

ſtande eines im Dienſte ergrauten Beamten der Firma dasnung immer noch feſt ?
Geſchäft weiter verw

zuwei en .
tsbefehl :Das weitere Geſpräch ward durch St

bofen
n Al⸗ Sclagenl ſeh

75 unterbrochen , der ſeine Frau hinweg zu
0bſchied drinnen war ähnlich wie der Empfang , der Schwie⸗

eines geſelligen Kreif

alten , bis zu Heinrichs Rückkehr oderJa , nein — ich weiß nicht, “ verſuchte Erika aus ⸗ anderer bene Der Citation des Todes folgte bald
er Senator erlag ſchnell einem zweiten

en kam Der
Nach der Trauerzeit ward Heinrich bald der Mittelpunkt

2s vornehmer und reicher junger Leute ,gerſohn küßte die Hand der alten Dame , die Kinder knirten :
dem auch ſein zukünftiger Schwager Friedrich Albers ange⸗

n rollte der Landauer davon . ine
LiebensNach dem Thee trieb es Erika noch einmal in den Beulel 1

würdigkeit , ſein großmüthiges Herz und
ießen mauche jugendliche LeichtferkigkeitGarten hingus . Sie verſchmähte es aber wieder , den breiten

überſehen und vergeſſen . Wettrennen ,
72 5 und die Be⸗
ie

auberen Kiesweg entlang zu wandeln , den ſie vorhin mit
ſchäftigung mit eine r hübſchen Schauſpielerin nahmen dieder unſchönen , aber Alxika hinabgeſchritten war .
Zeit des jungen Erben bald vollauf in Anſpruch . Für ernſteDirekt vom Hauſe aus f lũüg ſie einen Seitenweg ein , der Arheit und die nüchterne verantwortungsvolle Thätigkeit einesin einer Gruppe Nadelhölzer mündete, deren dunkle Farben⸗ zukünftigen Handelsherrn ſchien er ſehr wenig geeignet.thue zu der ſcheidenden , aber noch —

—
— Sommerpracht

einen maleriſchen Kontraſt bildeten . d führte ſie an
kit m Weinſpaliervorüber , welches ſo derßindniiol angelegt

Cortſetzung folgt . )

g in Manuußrim und Augebung . Donnerſtag , 7. November 1889 .

Littevariſches .
Herr Rechtsanwalt Dr . jur , Frantz hat im Vexrlagevon F. Nemnich daher eine neue Schrift mit dem Titel

Abhandlungen zur Lehre von der Exekutions⸗
Intervention “ erſcheinen laſſen . Wenn der Gläubiger
ſeinen ſäumigen Schuldner hat pfänden laſſen und dem Ge⸗
richtsvollzieher bei der Pfändung Sachen in die Hand kommen,welche nicht dem Schuldner gehören , ſondern Eigenthum
eines Andern ſind , ſo iſt dies zunächſt für die Betheiligtenin der Regel eine vecht unerquſckliche Sache ; für die Juriſten
ergeben ſich daraus oft ſehr verwickelte Rechtsfragen . Haupt⸗
ſächlich redet hiebei der fremde Eigenthümer mit , der nicht
will , daß mit dem Erlöſe aus ſeinen Sachen die Schuldeneines Andern bezahlt werden . Welche Rechte dieſem Dritten ,dem Eigenthümer , gegenüber dem Pfandgläubiger bund wie er dieſelben im Prozeſſe wahrnehmen kann , darüber
gibt die Schrift des Herrn Dr . Frantz Aufſchluß . Nach
einigen einleitenden Bemerkungen über die rechtliche Stellungdes Gerichtsvollziehers bei der Zwangsvollſtreckung wendet
ſich der Verfaſſer zur Unterſuchung über die rechtliche Naturder Klage , welche dem um ſein Eigenthum beſorgten Dritten
zuſteht . Der Verfaſſer vertheidigt die Anſicht , daß die Klage
eine dingliche und zwar die negakoriſche ſei . Deren Zuläſſig⸗keit im Gebiete des franzöſiſchen Rechtes wird gegenüber ab⸗
weichenden Meinungen in ausführlicher Begründung darge⸗
than . Da es häufig vorkommt , daß der wahre Eigenthümer
erſt aufmerkſam wird , nachdem ſeine Sachen verſteigert ſindund der daraus erzielte Erlös dem Gläubiger bereits ausge⸗
folgt iſt , ſo behandelt die Erörterung über den Entſchädigungs⸗anſpruch des Eigenthümers , der ſeine Sachen auf dieſe Weiſeverloren hat , eine ſehr praktiſche Frage. Während vielfach
von den Gerichten unter Berufung auf eine Entſcheidung desReichsgerichts dem betrübten Eigenthümer der Beſcheid wird ,daß nichts mehr zu wollen ſei , kommt Dr . Frantz in ſeinen
Ausführungen zu dem tröſtlichen Ergebniß daß der Gläu⸗biger an den Eigenthümer unter allen Umſtänden wenigſtensdas Geld herausgeben müſſe , das er von dem Erlöſe der
verſteigerten Fahrniſſe eingenommen habe . Dies iſt entſchie⸗den der richtige Standpunkt , der neben der rechtlichen Grund⸗
lage auch die Billigkeit für ſich hat . Die mit großer Sorg⸗
falt gearbeitete Abhandlung berückſichtigt Oſteratur und
Praxis in reichſtem Maße .

Im Verlage von W. Pauli in Berlin sw . 11Deſſauerſtr . 3 iſt ſoeben eine „ Wohlfeile Bearbei⸗tung der Generalſtabswerke “ über die drei letzten
großen Kriege , in die unſer Vaterland verwickelt war , er⸗
ſchienen , nämlich Band . 1864 ( Preis 1 M. 50 Pf . ) , Band II.1866 ( Preis 2 M. 50 Pf . ) und Band III . 1870/71 ( Preis4 M. 80 Pf . bearbeitet mit Genehmigung des Großen Ge⸗
neralſtabes ) . Der Gedanke des Unternehmens ſcheint uns
ein recht glücklicher zu ſein , nämlich ein Buch zu ſchaffen,welches das Generglſtabswerk faſt erſetzt , ohne deſſen Länge
zu haben und deſſen Koſten zu verurſachen . Denn ſoviel
wir ſehen , lehnt ſich der Inhalt des neuen , billigen erkesſachlich an das genannte Werk an , die Darſtellung ader iſt
eine knappere und überſichtlichere , weil ſie nicht durch das
Geſetz gebunden iſt , allen Führern und auch den kleinſten
Truppentheilen gerecht werden zu müſſen . Die Darſtellungiſt klar und abgerundet und gleichweit entfernt von dem , ſo

ſb ſagen , aktenmäßigen , ſtreng wiſſenſchaftlichen und dem ent⸗
9 umfangreichen Generalſtabswerk und den ſoge⸗„ populären “ d. h. oft romanhaften und ſehr ſubjektivDarſtellungen des Feldzuges . Das Buch wirdOffizier , der den Krieg ſtudiren will , völlig befriedigen ;andererſeits iſt es aber auch ſo einfach und verſtändlich ge⸗halten , daß es jedem Laien eine willkommene Gabe ſein wird .Die vielen Situations⸗ und bereichern dieBände dadurch weſentlich , daß man die Aufmärſche und die

Entwickelung der Gefechte und Schlachten verfolgen kann⸗
Das Werk dürſte einen gleich großen Abſatz in der Armes
wie im Publikum finden .

„ Von Meners Konverſations⸗Lexikon ( Leſp⸗
zig , Bibliographiſches Inſtitut ) iſt ſoeben der 15. Band , bis„ Uralit “ reichend , erſchienen . Es liegt ſonach das Werk bis
auf den ebenfalls bald zu erwartenden 16 . ( Schluß ) ⸗ Band
fertig vor . Für dieſenigen , welche ſich ſelbſt oder ihre Ange⸗hörigen mit einem Weihnachtsgeſchenk von beſonderer Gedie⸗genheit erfreuen wollen , wird dieſe Nachricht gewiß willkom⸗men ſein . Auch dieſer neueſte Band , der nicht weniger als

zum Theil in künſtleriſch vollendetem Chromodruck ausge⸗
führte Illuſtrations⸗Beilagen ſowie 285 Abbildungen im Text
enthält , weiſt in Fülle wieder alle jene Eigenſchaften auf ,welche wir von jeher an der neuen Auflage dieſes National⸗werkes rühmen mußten : bei Vermeidung alles Ueberflüſſigenund Zweckloſen eine Gründlichkeit und Ueberſichtlichkejt in der
Bearbeitung des Textes , eine Sorgfalt in der Herſtellung des
zeichen illuſtrativen Theils und dazu eine Gediegenheit in der
Ausſtattung , die alles weit übertrifft , was jemals auf dem
Gebiet der encyklopädiſchen Littergtur Deutſchlands wie auch
des Auslandes geleiſtet wurde . Es unterliegt für uns , diewir ein Urtheil darüber zu haben glauben , keinem Zweifel ,daß „Meyers Wert e zur Zeit an der Spitzealler derartigen Werke ſteht . Anſtrengungen und Leiſtungen ,wie ſie hier vorligen , ſind aber auch nur durch einen Abſatzermöglicht , wie ihn gerade dieſes Werk erreichte , das mit der

jetzt vorliegenden 4. Auflage nach der Anzeige der Verlags⸗
handlung eine Verbreitung in nahezu 500,000 Exemplaren ge⸗funden hat . In der That man es in allen Kreiſen des
Volkes vertreten , beim Ge ehrten wie beim Laien , beim
amten und Kaufmann , Handwerker und Landmann , denn aachbei uns gilt der Ausſpruch jenes Amerikaners , der da meinte :
auo house is properiy furnished that has got in it a good
Gelopedia , Für den nach Weiterbildung Strebenden , derheute auf dieſem und morgen auf jenem Gebiete des Wiſſens
Auskunft und Belehrung ſucht , gibt es nichts Werthvolleres

Beſitz eines guten Konverſations⸗Lexikons , wie es das
unbeſtritten iſt .

als der Beſt
Meger ſche in ſeiner neuen Auflage
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42,7 Hofphotograyh 4 2, 7
Ihrer Grossherzoglichen Hoheit Prinzessin

Ehrenpreis : Goldene u. silberne Medaille .

Brüssel 1888 . Freiburg 1887

Antwerpen 1885 Karlsruhe 1877

Heidelberg 1886 Wien 1875

Frankfurt 1884 Wien 1873

Im Besitze vorstehender Auszeichnungen

empfehle ich zu Weihnachten die in ge -

schmackvollster , schönster Ausführung und

neuester Ausstattung bergestellten Arbeiten

meines Ateliers . 68725

Zur gefl. Beachtung.
Am Irrthümern vorzubeugen

zeige dem tit . Publikum und Kundschaft an ,
dass sich mein neu erbautes mit dem grössten
Comfort eingerichtetes 68164

Phetographisches Atelier
0 4,5 Strohmarkt 0 4, 5

sich befindet und ich mich in allen nur vor -

kommenden Fächern der Photographie auf ' s

Beste empfehle .
Spedlalltät : Portrait und Kinderaufnahmen .

Mit aller Hochachtung

0 4, 5 . Herm . Klebusch . 0 4, 5 .

hotographiſches
Atelier N

Böts V . Bierreth Ud. 5f
63127 Heidelbergerſtraße .

Um die ſich auf Weihnachten ſehr au⸗

häufenden Arbeiten prompt abliefern

zu können , bitte ich um recht

frühzeitige Beſtellungen .

55 N22
—

Filigran - Arbeit .
ſtellung von Uhr⸗ und Halsketten , Armbändern ,

roſchen , Haar⸗ und Ballſchmuck , Kreuzen , Cravatten⸗

Nadeln , nebſt Blumenkörbchen aus echtem und halbechtem
Gold⸗ und Silberdraht .

8410 Ffitargt
an, daß ich hierſelbſt für kurze Zeit einen Unter⸗

richt in eröffnet habe , und lade ich die geehrten
Damen zur Beſichtigung derſelben in meiner Wohnung ein . Die

Arbeit iſt nicht nur 1155 intereſſant , ſondern auch äußerſt leicht zu
erlernen , ſelbſt Anfängerinnen können gleich in den erſten Stunden
Broſchen und Ketten herſtellen . Unterrichts tunden täglich von Vor⸗

mittags 8 bis 12 Uhr , Nachmittags von 2 bis 7 Uhr . ür Damen ,
die am Tage keine Zeit haben , Montags, Mittwochs , Freitags von

8 bis 10 Uhr . Kleine Auswahl in Schmuck nebſt Blumenkörbchen
habe in meiner Wohnung zur gefl . ausgeſtellt . Der

anze Unterrichtspreis beträgt für Damen nur M. . —, für

inder M. 1. 50 Pf 625⁴46

A Ernst , M 2 , 8

Nyon , Schweiz .
In einer angesehenen Pfarrersfamilie würde man zwei

junge Mädchen in Pension nehmen . Sorgfältige Ausbildung

und Erziehung . Aufmerksame Ueberwachung und Pflege .

Freundliche Aufnahme , einfaches aber angenehmes Familien -

leben . Gesunde Lage am Genfersee . ( Eeole supèrieure pour
les jeunes Demoiselles ) .

Näheres bei Herrn Pfarrer Landriset , Nyon , Waadtland ,

Schweiz .
56571

Referenzen in Mannheim : A. Juillerat , E 6, 2.

FFCFCFCFCCCCCCDCTCVCVCVCDCVCVCVCVCVUVV

ES. 13 Terd . Baum d C0. , B 8, 18.

Telephon Nr . 544 .

Fettſchrot , Nuß⸗ u . Maſchinenkohlen ,
deutſche u . engl . Anthracitkohlen ,

Briquettes B und Zündſteine .
Bündel⸗ und Tannenholz . 6187¹

Torfſtreu , billigſter Erſatz für Stroh .

Feuerfeſte Steine aller Art .

Lager : Verbindungs⸗Caual linkes Afer.

ſaannheimer Maſchiwenfabrti
MHohr ck Federhafl . Hannheim

Marie von Baden , Herzogin von Hamilton .

Rootsgebläse ,
Feldschmleden ,

5

empfiehlt :

Krahnen & Hebe -

vorrichtungen
jeder Axt

für Dampf - , Hand -
und hydraulischen

Betrieb .

Patent - Sicher -

heits - Aufzüge
für Hand - , Dampf⸗

5 und hydraulischen
Betrieb .

D. R. P. 40708 — D .R. P. 30391 .

Speise - Aufzüge ,
Keller - & Bier - Aufzüge ,

Bau - Laufkrahnen ,

Mörtel - Aufzüge .
Waagen —

jeder Art und Tragkraft mit und

ohne Patentregistrirapparat .
D. R. P. 1525 .

Erospekte , Zratis und franco . 62951

Daumstat & beiger
1 , 5 . 9 1 , 5 .

Mannheim

empfehlen ihr

63433

allen Sorten

Ciſch⸗ und Hänge⸗

lampen
Unter Garantie für vorzägliches

Brennen .

Speeialität .
Amerikanische

Limmer - Oefen
Ill . Circulation u . Ventilation

Höchste Leistungsfähigkeit .
Einmalige Anfeuerung genügt für den

—2 ganzen Winter . 62764

50 % Kohlenersparniss .
Ofenwärme wie bei Porzellanöfen .

A . Nauen Sen .

das

Wiesbadener

Brunnen-Comptoir.

Aumführliche

Gebrauchsanweisungen

und

Brunnenschriften

gratis

und

franko

durehWiesbadener

Kochbrunnen - Ouell - Salz
ein reines Naturprodukt

unter amtlicher Controle

2 55 hergestellt und Arztlich all -

gemein empfohlen und
verordnet als bestes und

ehnell wirksamstes Be·

seitigungsmittel bei Ver -
dauungs - und Ernähr -

Zungsbeschwerden ,Darm-
und Magenleiden aller Art .
Ebenso von eminent heil -
kräftiger Wirkung bei
Catarrhen der Luftröhre
und der Lunge : bei Hu -

sten , Heiserkeit , Schleim -

auswurf u. s. W. und , in

Folge eines HOHEN LI -
THIONGEHALTES bei

gichtischen und rheuma -
tischen Leiden . 60152

Ein Glas Kochbrunnen -
auell - salz entspricht dem
Salzgehalt und dement -

sprechend der Wirkung von

etwa 35 —40

Schachteln Pastillen

8 anderer Brünnen .

Preis per Glas

2 Mk .

( Anr ächt , wenn in Gläsern ,
wWie nebenstehende Ab -

Käuffich in den Apotheken
und Minerahwasserhand -

lungen ete .

Der Unterzeichnete empfiehlt ſich
zur Anfertiguung von Schriften

glicher Art an die Gerichts⸗ und
örden zur Betreib⸗

Ausſtänden im Wege
des Mahnverfahrens , zur Ab⸗

ſchließung von An⸗ und Verkauf
von Liegenſchaften und Aufſtel⸗
lung von Miethverträgen ,zur Ver⸗
ſteigerungsvornahme von Fahr⸗

und Liegenſchaften ,
nventarien , zur

von Kapitalauf⸗

Kochbücher .

Pracht - Werke
von M. 12 bis M. 30,

Sammlungen
von M. 3 bis M. 6,

vorzügl . zu Geſchenken
geeignet , empftehlt

inst Hetters
Buchhandlg M 1. 1.

Haus -u. Fam - Bücher

Aufſtellung von oggHuespussuf
nahmen ꝛc. ꝛc.

Murtin Würth ,
Regiſtrator a. D.

Rechtsconſulent ,
Tatterſallſtraße 8 , Mannheim .

Ene gepr Lehrerin , des Fran⸗
zöſiſchen vollk . mächtig , erth . Un⸗
terricht in dieſer Sprache , event .
auch Nachhilfeſtunden im Deutſchen

Briefmarken-Album.
88509

. . b. . C 4 e. .
Aulage -u. Speculations -
Küufe in vortheiſh . Combination . an

Sd all. Börſen , vollfülhrt anerkannt reell
Bankhaus Schallmeiner & ( . ,

urt a. M. — Altbewährte In⸗
at. inhaltsreiche Brochüre (42.

100 . ) u. gedieg. Europ. Cours-
Proſpecte, ete. freo. u. gratis .

El . Müller , 2, 13 ,

ne

e

.

Ein Fräulein , geprüft am

Conſervatorium , wiinſcht zur
weiteren Ausbildung 500 Mk .

zu leihen gegen ſchriftliche Ver⸗

vflichtung . Gefl . Offerten unter
M. G. 63808 an d. Exped . 63808

Hypotheken⸗Darlehen
jeder Größe vermittelt billi

Jos . Gutmann, D 5, 3

Bodenauftriche
in Spirituslack u. Oelfarbe ,
den Imaligen Anſtrich v. 15 Pfg . ,

dediegene kaufmünnische Ausbild
—glebt Kellungund Bristenz. ſ ,

IrleflicherprimlirterUaterricht

IIAIIAHHI
Correspondens, Rechnen

Irstes deutsebesHandels-Lebhr-Iust
Otto Siede —Elbing .

95
J. Kraut , Mannheim ,

1 1, 1. Breiteſtraße . 1 1, 1

Uhren⸗ & Goldwaarenlager .

: ! : . ! .
Eine große Parthie

Nickelweckeruhren
unter Garantie mit Abſtellung
6 bis 7 Mark empfiehlt

lean Frey , Uhrmache

—

an berechnet per UIMtr.
Jungblut , Tünchermeiſter ,

2Z 10, 17c , Lindenhof .

Zugluft⸗Ahſchließer
für Fenster und Thüren .

Mittel zur Verhüt⸗
ung von Zugluft , ohne
das Oeffnen , Schließen
u . Reinigen der Fenſter

ꝛc. zu beeinfluſſen .

reichhaltiges Lager] Worichg be

W . Cronberger , J . Luginsland ,
M 2

Rirmen
⸗Parquethöden

in Asphalt verlegt
F. J. Harimeyer
Planken P 3, 13 , Planken
empfiehlt als Specialitäten

zur Pflege und Kräftigung
des Haarbodens

Wilhelm Apel ' s

Birkenbalsam
à Flacon M. 2,50 u. 1,50 .

Eau de Quinine
von E. Pinaud

à Flacon M. 8 u. 1,50 .

Moras
Haarſtärkendes Mittel

à Flacon M. 2 u. 1,20 .

Bag - Bum
à Flacon M. . 50 u. M. 1.

William Laſſon ' s

Haarwuchs - Tinotur
à Flacon M. 4,50 .

Schuppen⸗& Philoderin⸗

zur Reinigung der Kopfhaut
à M. 1,40 u. M. 1.

Deutſches Eau de Huinine
beſte Qualität ,
Flacon M. . —

Auch gebe ich ſolches in

Kiſtchen von 6 Stück ent⸗

ſprechend billiger ab . 62092

Leibbinden
Unterhosen

Hemden
nach Maaß , exakt und

Max Keller ,

Oscar Tietz ' sche

Zwiebel Bonbons.
Bestes Hausmittel

geg . Husten u. Verschleimung .

Kein Husten mehr !

Beutel à 20, 25, 40 u. 50 Pfg .
Zu haben bei

W. Horn , Carl Schneider .

—

Herrenkleider werden aus⸗

J 7 , 1 u . 2 , 3. Stock .

Lumpen , Papier , leere

Flaſchen , Zeitungspapier werden
die höchſten Preiſe bezahlt . Bei

ins Haus zahle 5 %
Kuch , J5 , 15. 58914

Flothow ' s

Natten⸗ & Mäuſe⸗

giftfrei , ein ſicheres Mittel zur
Beſeitigung von Ratten und

Mäuſen empfehlen
Jul . Eglinger & Cie .

Damen finden liebevolle Auf⸗
nahme unter ſtrengſter Diseretion
bei Frau Schmiedel ,
Weinheim , Mittelg

Pfänder
werden unter ſtrengſter Dis⸗

kretion in und außer dem Leih⸗
5 t .

Wein⸗Klüre
abſolute Kryſtallhelle erzielend :
beſonders für 87r . Auch für Bier ,

acket für 5000
acket für 2500

ebrauchsanweiſung
63⁴⁵⁴

eſte Referenzen zur Seite .

Conrad Kraus Wwe . ,
Mainz , Domſtr . 2.

Lanolin - Schwefelmilchseife
Nach den neuesten Forschungen
ist diese Seife uberraschend
in ihrer Wirkung gegen alle
Hautunreinigkeiten als Mit -
esser , Rlüthehen , Röthe des
Gesichts , Hautschärfe ete .
und gibt der Haut einen zarten ,
blendendweissen Teint .

Vorräthig à Stück 50 Pf . bei
Jos . Brunn .

Pfänder
wWerden unter strengster

enheit in und

besorgt . 61329

E5, 10/II , 3 Kock

2. Thüre linksiez & 8
He .
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„ Nancheim , 7. Novenber . Srerelatezriges 8. Seite .

debsessbndsnsensnsN NNENNeeeiee
En-gros. Specialität : En- detail . 1 gefälligen zeachtung.Teppiche , Möbelstoffe . * Mein photographiſches Geſchäft habe ich unter Heutigem Hrn . A. C. Frank

Die Firma empfiehlt :
Anſchließend an Obiges , erlaubt ſich Endesunterzeichneter die Eröffnung ſeines

P 7, 19 Ateliers P 7, 19
dem geehrten Publikum auf den 23 . Oktober anzuzeigen . Anmeldungen werden
ſchon jetzt daſelbſt entgegengenommen .

Empfehle mich dem geehrten Publikum in allen in mein Fach einſchlagenden
Arbeiten unter Garantie prompteſter und beſter Ausführung . Portraits nach der
Nakur in jeder Größe , Gruppenbilder mit beliebiger Perſonenzahl , Reproduk⸗
tionen nach Oelbildern ꝛc. , ſowie Architekturen , Landſchaften , Häuſer ze .
werden auf das Sorgfältigſte ausgeführt .

Spezialität: „Auuergängliche Photographie “
Gefälligen Beſuchen entgegenſehend Hochachtungsvoll

A . C . Frank ,
62610 Heidelbergerſtraße P 7, 19.

aus Wiesbaden übergeben und bitte ich ein verehrtes Publikum , das mir bisher

Größte Auswahl. Beſte Onalitäten . Billigſe Preiſe.

Holländer - , Rheinische - , Tapestry - , Brüssel - , Peluche - ,

bewieſene Wohlwollen gütigſt meinem Nachfolger übertragen zu wollen .

G . Matter Wwe .

Axminster - , Tournay - , Smyrna - Teppiche am Stück und abge -
passt in allen Grössen .

Käuferſtoffe , Linoleum , Cocas und Manilla ,
Möbelstoffe , Portièren , Kameeltaschen , Divan - & Tischdecken ,

Reisedecken , Wollene Bett - und Piquédecken .
Englische Tüll - Vorhänge , Guipure - und Spachtel - Gardinen .

Bedruckte Mülhauser Cretonne - Vorhänge .
1i Neu - Einrichtungen , ganzen Ausstattungen und bei Bezug

grösserer Posten Engros - Preise . 62879

Aananndeesdessse

Uber 500 ſilustrationstafeln u. Kartenbeilagen .
Umnentbehrlich

für jedten Gebildeten .
Ich empfehle für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon mein Lager

in ſämmtlichen Neuheiten von

Damenkleiderſtoffen ,
Tuchen & Buxkin

im jeder Preislage .

Verlag
des Biblio -

graph .
Instituts

in Lelprig .

ubhunpffggezre

000e

von monatlion d Vart an aN Vohnortg15
Buchhandlung von Alexander Köhler

DRESDEN , Weisegasse 5, l.Hochachtungsvoll 61631

J . Gross ,
am Marktplatz .

zesssseesgSsee ο
5 Vollständiger

Ausverkauf
meines ganzen Lagers in

Cold - & Silber - Wagren
2u Fabrikpreisen . 68298

0 2 , 10 O 2 , 10
Kunststrasse. Carl Mer tens , Juwelier Kunststrasse .

— —
7 K ESCH,

Fabrik und Handlung aller Aten
Oefen

insbesondere Irischer , Amerikaner etce .

für ununterbrochene Heizung . 60798

Roeder ' sche u . a . Kochherde .

Th . Lindenheim .
Zur bevorſtehenden

Herbst - und Winter - Saison
empfehle ein großes Lager in deutſchen u . engliſchen Stoffen zur

Anfertigung nach Maaß !
Wiener Zuschneider . Solide Arbeit . Garantie für guten Sitz .

Th . Lindenheim ,
E 2 . 158 . 605⁴⁵

Ausverkauf
wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäftes.

Eine große Auswahl garnirter und ungarnirter
Damen⸗ und Kinderhüte , Sonnen⸗ und Regenſchirme ,
Foulards , Theatertücher , Kragen , Manſchetten und

Cravatten , ſowie Bänder und Sammte in allen Farben ,
Blumen und Ballartikel .

Hochachtungsvoll 62881

A . Reichmann ,
Kunststrasse N2 , 9 .

Telephon Nr . 302 .
Installations - Geschäft

C. Fliegelskamp
B 4 , 9 Mannheim B 4 , 9 .

Speeialität : 63826

Warmwasserleitung
für Private , Hötels , Badeanstalten u. s. w.

Die von mir nach eigenem System
ausgeführten Einrichtungen haben sich

ganz vorzüglich bewährt und
nden allgemeine Anerkennung .

Beste Referenzen .

Mustereinriehtung
im eigenen Hause .

N Zzu

1

i Preigen in kräftigen , feinen

und feinsten Arten 68247

Ich empfehle in nur feinsten Qualitäten 687781 * zu Mark 1 8 . 75 ,

— —

per Pfund- offen und abgepackt .
HEE 180907 Ernte 2 — 422

4Johann Schreiber , . 50 , . — per Pfund , offen und verpackt ; à5
Chocolade, Cacno , Vanille offen und in Gläsern zu den

Meckarstrasse und Schwetzingerstrass . nnssten Pretsen. 0 Pfefforkorn , p 3. 1
111 5



General⸗Anzeiger . Mannhelm , 7. November .

Reichste Ausw billigste Preise .

Aorm & ffel
M2 , 8 ,

überall RAN 195

Billi gste 11Hlert igung 63342

von Sehr iten , Wön 5 Schaufer ster .

nn
15

88
neben terra Kaufmannherra — Ubl.

28

P *

2 8 Th l, die grüßte Auswahl in Bettkeder 5ein 2 laumen ben ſindet man 2

2 in ſehr billigen Preiſen *
Zur e 3 be 57214 N

unterhalte großes Lager 62888 Sers
aller Arten Baumwoll⸗Flanelle . Meter Mk . —. 55 Pfg . und höher . Moriz Schlesing E

2

S „ „ woyllene Flanelle J 5 Mannheim , 0 2, 23
„ % “ „ ö Spezial - Betten - Geschäft .

7 1 Erviſẽ „ 2 0 * 1 . 80 „ 1

Herren⸗Mormal⸗Pemden FF % 0

— „ Flauell „ 20 „ 6 „ —
—5 „ Unterhoſen 2ü5 —

Damen⸗Auterkleider , Jacken/ Hoſen,
— „ Vöcken in Duch , Flanell , Seide , —

e „ Steppröcke ,

—— „ Flanell⸗Jacken und ⸗Hoſen 2 don Mk . . 30 an und höher,
5

e wollene Damentücher , Pelüſchkragen u . —
e „ Schlafdecken in Jaquard 8 „„ 10

55

2 5 dei ee efss

J7JJö000000 ²ĩ˙ vvdddd
2Steppdecken in allen Qualitäten F „ 8 —

— Bettfedern JVUTVPTPN 120, . 50 , . 00 , . 50 , .00, . 50

Flaum 1
5

„ . 50 , . 00 , . 50, 6,00 , . 00 .

Fertige Betten nit Holz⸗ d 8655 0

a
empfiehlt ſein reichhaltiges 90 61440

1 b. un den ee aee
en

60648
Bielefelder und Hausmacher Diſchzeugen Handtücher ꝛc. , Haus JJJ00C000

NNed Blelefelder Leinen zue, e Bettdecken ;5 deusſchen and eugiiſchen Stoffen
aſchentücher in einen un 1 5

D 3 , 6 Großes Lager in Federn , Flaumen , Roſhaar und fertigen Betten . p . 11 ebbn 3. Stock .

Aulegtigunggggauzer e benſowie Herren⸗ u .u . Damenwäſche nach Maaß. 25

Maæotado Dacli - & Mand be ele ĩdunqoolo 5

15

io , lotal toaοοοεο , ioellergeol , flammotaler , uneimnpfindlsi gegen oaure f 1

Daumpe , beoctet geòoace Heaggabigbeit bei oof gacengor Gelticuce , macb .

e Peoleenesekten wegli , Nacl Sahusun , eectacet bu œuhU . Bruno W olff ,
õen Gloß , en ꝛoonigen Mfn omνꝭi , oodαο⁰õ a fotes Dacg gebecbe Bildhauer 4
vol . Gehr geeignes fat dfebillono , Militatebaracben , &bollallen , SBabiuiblidſa,

— —

Saterooſupben , bagertduε , Saclenbbea - , nidũt ioenig .t aber far Nobn - 0 7, 83. Mannheim 0 7. B.
Los p . Sect as buge . Mannkeum . &copocc

Seae Miederverhduſee Mabadl . Grtbecme Mbauis a , See SGerberbe - 5 5
3355 5 255

umò dnòuotrie QAuootellung Harburg JS &9 .

FFBVùo » ̈Ind⁊
GeſzaleEicſunng 5 Empſthlung

̃
An¹ . , d¹EImn Einem verehrl . Publikum und meinen Bekannten die ergebene

Qainberau , fltt CWaben u . Calclocle GHfala. Mittheilung , daß ich am hieſigen Platze P 0 4 , 13 eine

62625 Cigarren - und Tabak - Handlung
eröffnet habe . 68818

—
— 5 Indem ich mich hiermit empfehle , werde ſtets auf gut ab⸗

Sperialität: In unmittelbarer Nähe der 58665 Feſer dcda ſün
und 5 bei dilligſten

Trambahnbalteſtelle . 2323338

Bett⸗ & Jofa⸗Borlagen Kalte und warme Bäder , N W Adolf Gerstel ,
Salonteppiche röm . , iriſche u. euff . od O 4 , 13 .

Läuferſtoe Dampfbäder. A — 9Portiè

te ded Gchne Original Soxhlet Apparate
Doncheſaal mit 112 8 2

ſur Herſtellung ſteriliſtrter Aindermilß
„ rationellſte Sänglingsnahrung . “

eorg Hill , P 2, 14 ,
Gummi⸗ und en e Meiederlage⸗ 88585

Prima Ruhrer Fettſchrot, Außkohlen,
„ Neueste Nachrichten “

General .-Amzeiger
für Elsass - Lothringen

E ——
7

Panzer⸗ ⸗Kaſſen S
deriren bringt Sevinn ! 8 Anihraciitohlen und Coacs

feuer⸗ , fall⸗ und einbruchſicher , —
—

2 . 0 empfiehlt aus gedeckten Schiffen 63607

„ „
2 E Täglich 2 Jean Hoefer , K4 „ 2

ei K M. 165 1 . 55 iermit in :ee ee 57505 8 2 — 5 Ia . Küceichem Nubrer gFettſchrot, reingeſiebten ein

FF FTECCCCCCCCTTTT
3 2 EFttenem Buchenholz in trockener Waare und möglichſt billig .

rs S 22 Franz von Moers ,
2 13 1. S frnte ben

2
Jotariell beglaubigte S S Danpfſhende

Sgurguuger Borſunr

für den Winterbedarf . 61887 8 Auflage. 2. 8 la . Anthracitkohlen ,
geſiebte S — 8 5 la . ſtückreiches Nuhrer Fettſchrot und

„ Be — 7 — mpfte i5 Ancheacite Nache B0b 955
*

18 . Jahrgang . 2 la . reingeſiebte Nußkohlen en 0

SF Eh . Zerher , K 3 , 14 .

Se 15 be e gees
Frstes WIrksümstes Insertions - Grine —

uchenſcheitholz orte , ſterweiſe oder zerkleiner Irgan der Reichslan de
N 0 221 7

f8778 . Harl Rischoft . 678 .
4lf fen . deene e, ( ohlſcheider Arthraciksvürfekohlen

Beſtellungen nimmt auch Herr H. Hauer , N 2, 6 entgegen ote . zu Bekauntmachungen benutet. 618344 % Gustav Balzar2 5 5 2 E
O 8 , 9 , Telephon Nr . 467 , O 8 , 9 .


	[Seite 11079]
	[Seite 11080]
	[Seite 11081]
	[Seite 11082]

